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48. Jahrgang 


Der Paneuropa-Ausſchuß eingeſetzt 


Noch kein Termin für den Zuſammenkrikt des Ausſchuſſes — Die Arbeiten der Völkerbundskommiſſionen 


8 Genf. Die Völkerbundsverſammlung bat am Mittwoch 
titan einſtimmig und ohne jede Ausſpruche den An: 
N ſämtlicher europälcher Machte auf ſofortige Einſetzung 
> aus Negierungevertretern ſämtlicher europäiſcher Staaten 
Chenden Eonderaus'kulfes zur weiteren Behandlung der 
m. u rovafrage angenommen. Der urſprüngliche An⸗ 
3 ift dahin geändert worden. daß der europätihe Ausſchuz 
Recht hat. ſowohl jämtliche außereuropäische Mitgliedſtaa⸗ 
des Pölterkundes. als auch die Regierungen der Nicht⸗ 
m liedfinaten, alio auch der Vereinigten Staaten, Erm: 
„land und der Türkei anzuhören. Damit iſt die allgemeine 
Rn ſprache der Völkerbund verſammlung über die Paneuropa⸗ 
die für diejes Fahr abgeſchloſſen. Tituleseu, der den Antrag 
Abſtimmung ſtellte. wies darauf hin, daß ſelbſtve⸗ſtändlich 
key Sitzungen mit enropäiſchen Aus chüſſeu für ſämtl iche übris 
Napier des Völkerkundes offenſtänden und dieſe die 
wonileit hätten. ihren Standpunkt zu äußern. Der Zeit⸗ 

* tt für deu Zuſammentrit! des Ausſchuſſes iſt bisher noch 

t feftgeſetzt worden 


Beginn der Ausſchußarbeiten in Genf 


Genf. Nach dem Abſchluß der Geueralausſprache find am 
Mittwoch die Ausſchußverhandlungen aufgenommen worden. Im 
Abrüſtungsausſchuß, deſſen Vorſitz der griechiſche Ge⸗ 
ſandte Politis führt, wurde das Abkommen über die finanzielle 
Hilfe angegriffener Staaten behandelt. Die engliſch-franzöſi⸗ 
ſchen Gegenſätze traten erneut unvermindert zutage, ſo daß 
die Verhandlungen zunäckſt ergebnislos abgebrochen und die 
Regierungen aufgefordert wurden, neue Vorſchläge einzureichen. 
Frankreich will durch das Abkommen ein neues Kriegsin⸗ 
ſtrument ſchaffen und bezweckt, angegriffenen Staaten weit⸗ 
gehende finanzielle Mittel der hierzu verpflichteten Signatar⸗ 
ſtaaten zur Verfügung zu ſtellen, während die engliſche Negie⸗ 
rung das Abkommen lediglich als allgemeines Drohmittel bes 
trachtet. Die Hauptſtreitfrage iſt jedoch die Feſtſtellung des 
Angreifers in einem Kriegsfall. 

Der Haushalts- und Finanzausſchuß befaßte ſich 
mit der Bildung des Kontrollausſchuſſes, der die Finanzlage 
des Völkerbundes prüfen ſoll. 

Der Sozialausſchuß des Völkerbundes ſetzte ſeine Ta⸗ 
gesordnung feſt, auf der die Verbeſſerung des Gefängnisweſens, 
Opiumhandels ſowie Kinder und Fraueuſchutz ſtehen. 


Danzigs Verſtändigungspolitif 


N Bisher lein Erfolg zu verzeichueu — Anklagen der Deutſchnationalen und Kommuniſten 


n Danzig. In der Ausſprache über die Regierungserklürung | 
H Danziger Volkstag bezeichnete der deutſchnationale Partei⸗ 
mne Abgeordneter Schwegmann, die Regterungserklä⸗ 
de I als die Konkurseröffnung über die Außenpolitik 
Senats. Die Beziehungen zum deutſchen Reich ſeien in 
ede Dr. Sahms nur geſtreift worden. Danzig ſei und 
Ade aber auf Gedeih usd Verderb mit Deutſchland verbun⸗ 
alle Der Senat habe das völlige Fiasko ſeiner Verſtäubigungs⸗ 
di: k gegenüber Bolsa, die in Wahrheit eine Unterwerfungs⸗ 
itit ſeſ. eingeſtanden. Die Lage der freien Stadt werde 
Miert bedrohlicher. Auf feinem Gebiet zeige ſich der Wille 
85 Be: Danzig zu vernichten, brutaler, als in der Frage 
gens. 


Br; 


in 


105 Präſident Dr. Sahm wandte ſich gegen die Behauptung, 
de Verſtändigungspolitik gegenüber Polen eine Unterwer: 
fi AS politik Sei. In der Angelegenheit Gdingen habe die Dan⸗ 


insbeſondere die letzien Monate ſchwer wiegendes Zahlenmate⸗ 
rial gebracht hätten. Gerade in der letzten Zeit ſei trotz der 
allgemeinen Wirtſchaftskriſe ein ſtändiges Steigen des Hafen⸗ 
verkehrs in Edingen feſtzuſtellen, während der Verkehr über 
Danzia ſtändig abnahm. Die polniſche Anterdrückungspolitik 
gegenüber dem Deutſchtum trete bei der Eiſenbahn beſonders 
offen zutage. So ſei der Präſident der polniſchen Eiſenbahn⸗ 
direktion in Danzig gleichzeitig Präſident des polniſchen Schul⸗ 
vereins in der freien Stadt. 

Zum Schluß der Sitzung gab es noch einen ſcharfen Zwi⸗ 
ſchenfall. Der kommuniſtiſche Abgeordnete Nafıhte entblödete 
ſich nicht zu äußern, daß Präſtdent Sahm mit dem polniſchen 
diplomatiſchen Vertreter in Danzig zuſammenarbeite, 
um die Danziger Arbeiter auszuhalten. Der Volkstags⸗ 
präſident wies darauf den kommuniſtiſchen Abgeordneten aus 
dem Saal. Als Raſchke der Aufforderung nicht nachkam, wurde 


x Regierung die Initiative nicht früher ergrifſen, weil | er für 8 Sitzungen ausgeſchloſſen. 


An Polen ansgeliefert 
des Anſchlages auf die Warſchauer Sowjet⸗ 
geſandtſchaft ausgeliefert. 

Warſchau. Der angebliche Urheber des Bombenanſchla⸗ 
auf die Sowjetgeſandtſchaft in Warſchau, Jan Po⸗ 
5 ki. der von Südſlawien ausgeliefert worden iſt, wurde 

enstag nach Warſchau gebracht. Noch im Laufe 
chm ittwoch wird der Anterſuchungsrichter mit der Ver⸗ 
ung Polanskis beginnen. 


denogg, Richter des intern. Gerichtshofes 


duns. Der frühere amerikaniſche Staatsſekretär Kellogg 
Dam Mittwoch von der Völkerbundsverſammlung und 
Wiecteitig auch vom Völkerbundsrat mit 30 von insgeſamt 47 
Hg ebenen Stimmen zum ſtändigen Richter des interna⸗ 
nalen Haager Gerichtshofes an Stelle des zurückgetretenen 
Naht gen amerikaniſchen Richters Hughes gewählt. Die 
dun gilt formal zunächſt nur bis 31. Dezember d. J., 
ann gemaß der Völkerbundsrat und die Völkerbundsver⸗ 
ten dung noch während der gegenwärtigen Tagung den geſam— 
Dünger Gerichtshof neu zu wählen haben werden. 


Die endgültigen Wahlergebniſſe 
erſt Anfang Oktober 


Nucl. Die Bekanntgabe des endgültigen Ergebniſſes der 
Bin, ta a Stelle mitgeteilt 


a gswahl wird, wie von zuſtändiger 

err 

dec wahlausſchuf früheſtens am 27. September das end⸗ 

Unze Ergebnis feſtſtellen kann Dann folgt eine achttägige 

Whg ungefriſt für diejenigen Abgeordneten, die mehrmals ge⸗ 
worden ſind. 


de Urheber 


beg 


Dis 25. September tagen die Kreiswahlausſchüſſe, jo daß 


Die Geheimſchlüſſel der enalifchen 
Völkerbundsabordnung geftohlen 


London. Dem Privatſekretär Henderſons, Baker, 
ſind nach einer Mitteilung an das engliſche Auswärtige 
Amt aus Genf, von einem Einbrecher die Geheimſchlüſ⸗ 
ſel geſtohlen worden. Die notwendigen Vorſichtsmaß⸗ 
nahmen für die Sicherung der Käſten, in denen die Geheim⸗ 
ſchriftſtücke aufbewahrt werden, find ſofort getroffen worden. 


Die Annahme des Londoner Floiten- 
Vertrages durch Japan 
London. Der Sonderausſchuß des japaniſchen Gtanıs- 
rates hat halbamtlichen Meldungen aus Tokio zufolge, dem 
Staatsrat empfohlen, den Londoner Flottenvertrag an⸗ 
zunehmen. Um jedoch dem Rat den Ausweg aus der Kriſe 
zu exleichtern, die durch den Gegenſatz zwiſchen ihm und der 
Regierung entitanden iſt, wird eine Entſchließung hinzuge⸗ 
fügt, die die Verhandlungsmethoden des Kabinetts kritiſiert, 
wonach dieſes die Vorbehalte des Admiralsſtabes und die 
berechtigten Verteidigungsbelange Japans nicht genügend 
berückſichtigt habe. Man hofft ſchon in der nächſten Woche 
a Staatsrat zur Annahme des Vertrages bewegen zu 
önnen. 


Weiteres Anwachſen des Streiks 
in Barcelona 


Madrid. Der Arbeiterſtreik in Barcelona hat 
eine weitere Verſchärfung erfahren. Nachdem am Dienstag 


zicht vor dem 6. oder 7. Oktober erfolgen konnen. Vom die Hafenarbeiter in den Streik traten, haben jetzt auch die 


Straßenreiniger die Arbeit niedergelegt. Man befürchtet, 
daß auch die Autodroſchkenfahrer, ſowie die Arbeiter und 
Angeſtellten der Untergundbahn in den Streik treten 
werden. Es haben ſich auch kleinere Zwiſchenfälle ereignet. 
Die ſyndikaliſtiſche Arbeiter⸗Zeitung in Barcelona iſt bis 
auf weiteres verboten worden. 


Präſidenk Calonder bleibt auf feinem 
Poſten 

Genf. Die Wertſchätzung, deren ſich der Präſident der 
Gemiſchten Kommiſſion für Oberſchleſien, Calonder, in 
Völkerbundskreiſen wegen ſeiner objektiven Amtsführung ers 
frent, und die n. a. auch darin zum Ausdruck gekommen iſt, 
daß Reichsaußenminiſter Dr. Curtins und der polniſche 
Außenminiſter Zaleski in einem gemein ſamen 


PBräfident Calonder 


Schreiben an den Völkerbundsrat gebeten 
haben, Calonder um Fortſetzung ſeiner Tätigkeit in Ober⸗ 
ſchleſien anzugehen, wird, wie man hier ſicher glaubt, 
dazu führen, daß ſich Calonder dem einſtimmigen Wunſche 
der beteiligten Mächte nicht verſagt. Man iſt ſich in 
Völkerbundskreiſen völlig darüber klar, daß es außerordent⸗ 
lich ſchwer halten würde, eine andere geeignete neutrale Per⸗ 
ſönlichkeit für die ſchwierigen oberſchleſiſchen Streitfragen 
zu finden, eine Perſönlichkeit, die über eine genaue Kennt⸗ 
nis der dentſch⸗polniſchen Minderheitsan⸗ 
gelegenheiten verfügt und zugleich von der dentſchen 
wie von der polniſchen Regierung als genehm bezeichnet 
würde — eine Einigung der dentſchen und der polniſchen 
Regierung auf einnnddieſelbe geeignete Perſönlichkeit würde 
aber nach Lage der Dinge ſobald nicht zu erwarten fein! 
Bei der Fülle der Streitfälle würde im Intereſſe der dent⸗ 
ſchen Minderheit eine monatelange Verzögerung der 
Erledigung der Nachfolgefrage nicht tragbar ſein. Man 
glanbt ſchon aus dieſem Grunde, daß ſich Calonder endgültig 
zur Weiterführung ſeines Amtes bereit erklären wird. 


Am die indiſche Konferenz 


Die Mohammedaner in Genf und die engliſch⸗indiſche 
Konferenz. 

London. In Indien werden zurzeit Anſtrengun⸗ 
gen gemacht die mohammedaniſchen Vertreter auf 
der engliſch⸗indiſchen Konferenz unter eine einheitliche 
Leitung zu bringen. Um dies zu ermöglichen, müſſen jedoch 
zunächſt die zwiſchen den mohammedaniſchen Führern be= 
ſtehenden Gegenſätze überbrückt werden. Es ſoll daher ein 
gemeinſames Programm ausgearbeitet werden, das u. a. 
folgende wichtige Punkte enthält: Kein Kompromiß mit 
den Hindus. Erhaltung der britiſchen Freundſchaft, die 
wertvoller ſei, als gute Beziehungen zu den Hindus und die 
Durchführung von Verwaltungsmaßnahmen in Indien, die 
eine vollwertige Vertretung der Mohammedaner in dem 
Zentralparlament und den Provinzialregierungen, ſowie in 
der Beamtenſchaft verbürgten. Der Sprecher der Moham⸗ 
medaner auf der Konferenz ſoll Aga Khan ſein. 


selbſtmord des kanadiſchen Handels- 
Vertreters in London 


London. Der Leiter der Handelsabteilung der ka⸗ 
nadiſchen Regierungsvertretung in London, Freeland, hat 
ſich in feinem Hotel vergiftet. Man fand neben ihm eine 
halbleere Flaſche Zyantali, Das amtliche Unterſuchungs⸗ 
ergebnis jagt, daß Freeland Trinker war und ernite Geld⸗ 
ſorgen hatte. 


= 


Der nene Präſidenk 
des ingoflawiichen Staatstates 


der höchſten Verwaltungsbehörde Jugoflawiens, iſt der frühere 
Miniſter und Skupſchtina-Präſident, Hinto Perirſch, deſſen 
Ernennung großes Aufſehen erregt hat. 


Beſchränkung der Oberſten 
Kontrolllammer ? 

Warſchau. Die Oppoſitionspreſſe berichtet, daß inner: 
halb des Miniſterrats bald nach Uebernahme ber RNegicrnngs⸗ 
geſchäfte durch Pilſudski, ein Projekt beſwloſſen wurde, welches 
zum Ziel hat, die Vollmachten der Oberſten Kontrollkammer für 
Finanzfragen zu beſchränken. Als Grund der Beſchränkung der 
Vollmachten wird angegeben, daß dieſe Kammer im Augenblick 
weniger zu tun habe und daß der Beamtenapparat abgebaut 
werden müfſe. Wie in politiſchen Kreiſen indeſſen berichtet 
mird, ift man der Auſicht, daß die Beſchränkung darauf zurück⸗ 
zuführen if, daß die Regierung nicht mehr alle Poſten des 
Budgets nachprüfen laſſen will, wieweit die fraglichen Aus⸗ 
gaben begründet waren und ob fie in Vereinbarungen mit den 
Sejmbeſchlüſſen ſtehen. Würde dieſe Beſchräukung wirklich eins 
treten, dann würde die letzte Kontrollinſtanz nach dem Sejm 
über die Finanzwirtſchaft der Regierung fallen. 


Aman Allahs Güter in Afghaniſtan 
beſchlagnahm: 

Konſtantinopel. Wie aus Kabul gemeldet wird, hat 
die Nationalverſammlung beſchloſſen, jämtlihe Güter 
des ehemaligen Königs Aman Allah zu beſchlagnahmen und 
als Staatseigentum zu erklären. Weiter wurde das Geſuch 
Aman Allahs, ihm eine Penſion zu gewähren, abgelehnt. 


Riefenbeutfe amerikaniſcher Bankränber 

New Pork. Die Raubüberfälle auf Provinzbanken 
haufen ſich in den letzten Wochen. In Lincoln (Nebraska) 
drangen vier Räuber am hellen Tage in die Kaſſe der Na⸗ 
tionalbank ein und raubten 50 000 Dollar bares Geld und 
Wertpapiere im Betrage von 1 Million Dollar. 


Vom Skeinſchlag in die Tiefe geriſſen 


Innsbruck. Ein ſchweres Bergunglück ereignete ſich in den 
Dolomit⸗Alpen. Drei deutſche Touriſten, die aus Nürnberg 
ſtammen, hatten einen Aufſtieg auf den etwa 2000 Meter hohen 
Cimone della Pala unternommen Unterwegs gerieten die Tou⸗ 
riſten in einen Steinſchlag. Während zwei von ihnen noch recht⸗ 
zeitig flüchten konnten wurde der dritte, namens Eichborn, von 
einem mächtigen Felsblock erfaßt und vor den Augen jeiner 
Kameraden in die Tiefe geriſſen. Seine Leiche konnte geborgen 
werden. — In Andermatt wird ſeit einigen Tagen ein Engländer, 
namens Newton, aus Sheffield, vermißt. Er war mit Berg⸗ 
ſchuhen und Pickel ausgerüſtet und wollte den Gurſchen be⸗ 
ſteigen, eine auch für Ungeübte nicht beſonders ſchwierige 
Partie. Man vermutet, daß Newton abgeſtürzt iſt. 
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„Tränengas“ gegen Wanzen 

Berlin. Eine ergötzliche Aufklärung hat die fünfipaltige 
Senſationsmache eines Blattes gefunden, das ſich mit der beſon⸗ 
deren Haſt ſeiner Berichterſtattung zu brüſten pflegt. 

Da ſollte die Reichswehr „Tränengas⸗Uebungen mitten in 
Berlin!“ veranſtaltet haben, die Bewohner eines ganzen Stadt⸗ 
viertels ſollten von Uebelkeit und Kopfſchmerzen befallen worden 
ſein, den Leuten ſollen die Augen getränt haben, manchmal ſo 
ſtark, daß ſie nicht arbeiten konnten, Offiziere der Reichswehr 
ſollten offen vou dieſen Uebungen der „Gasſchutz-Abteilung des 
deutſchen Reichsheeres“ in der Scharnhorſtſtraße geſprochen und 
ſogar erklärt haben, man halte die Gasübungen deshalb mitten 
im Herzen Berlins ab, weil es den Herren vom Generalitch zu 
weit und unbequem fei, deswegen „nach Tegel, Tempelhof oder 
gar nach Döberitz hinauszufahren!“ 

„Die Herren vom Generalſtab“, die dieſen gefährlichen Gas⸗ 
übungen laut Zeitungsbericht beigewohnt haben, werden wahr⸗ 
ſcheinlich ſehr verwundert geweſen ſein, daß man ihre Anweſen⸗ 
heit bei einer — Wanzenvertilgung für notwendig gehalten hat. 
Um eine ſolche handelt es ſich in der Tat bei den ganzen ſchlim⸗ 
men Tränengas⸗Angriffen gegen friedliche Bewohner. Die Ka⸗ 
ſernen der Wachtruppen ſind in den letzten Tagen von Kammer⸗ 
jägern auf Wanzen unterſucht worden, und die vorgefundenen 
unangenehmen Tierchen find dann mit dem üblichen Vertilgungs⸗ 
mitteln beſeitigt worden. Davon mag ſich dann wohl in der 
näheren Umgebung eln leichter Geruch bemerkbar gemacht haben. 


Re erſte deutſche Riberfarm 


In allen Trappergeſchichten, die uns in unſerer Kindheit ſo 
ſehr entzückten, ſpielen die Biber die Hauptrolle, denn in den 
rieſigen Waldgebieten Nordamerikas war ihr Fell durch Jahr⸗ 
hunderte das begehrteſte Gut, und es wurde noch bis in die Mitte 
des 19. Jahrhundert. nicht nach Geld, ſondern nach Biberfellen 
gerechnet. Auch im alten Deutſchland war der Biber weit ver⸗ 
breitet, woran noch viele Ortsnamen erinnern. Heute gibt es 
nur noch wenige Kolonien dieſes eigenartigen Tieres, ja an der 
Elbe und an der Mulde, und 1929 zählte man noch 263 Biber in 
154 Bauten, die geſetzlich geſchützt werden. Nun aber iſt eine 


neue Möglichkeit aufgetaucht, den Biber wieder bei uns heimiſch 


vorigen Zahre zum erſten Male gelungen, bei uns Biber in eil, 
Farm zu züchten. Es waren lanadiſche Biber mit den beſon 
wertvollen, dunklen Fellen, die auf einem Gut in Mecklenb 
Schwerin zu Zuchtzwecken eingeführt wurden. Zuerſt wurden 
Neuankömmlinge, 30 Stück, in kleinen Gehegen paarmerle } 
halten, bis ſie ſich eingewöhnt hatten, und dann in einem 
Morgen großen See ausgeſetzt, der mit 1% Meter hohem, 1 1 
gefähr 50 Zentimeter in die Erde eingelaſſenen Maſchendraht H 
zäunt war. Die Tiere hatten hier dieſelben Lebensbedingun N 
wie in freier Wildbahn, pflanzten ſich daher normal fort, 1 > 
un Herbſt des erſten Jahres wurden bereits 18 Jungb iber, 17 7 
geſtellt. Damit iſt die Möglichkeit der Biberzucht in Deutſchle 
erwieſen, und es wäre gewiß eine Bereicherung unſeres ga 4 
ſchaftsbildes, wenn wieder mehr ſolcher Biberkolonien entſtänd 1 
Dieſe gehören ja zu den größten Sehenswürdigkeiten der Matt 
es ſind unterirdiſche Burgen, die unter Waſſer meiſt mehrere die 
gänge beſitzen; dazu kommen die berühmten Damme, die 1 
Biber kauen. Durch fie iſt in Amerika das Landſchaftsbild gan 4 
Gegenden verändert worden, indem Seen und Sümpfe ent 
den, ganze Wälder von den Nagern gefüllt wurden. In Deut 1 
land iſt die Bautätigkeit des Bibers nicht fo öffentlich, jo ge 
mehr geheim, weil er immer verfolgt wurde, wo er auftrat. th 
wundernswert ift, wie ſorgfältig die Biber ihre Dämme ba 
um das Waſſer zu ſtauen und dadurch den Waſſerſpiegel N 
ihren Bedürfniſſen zu heben; dieſe ſind aus Holz mit dazwiſche 
gepaatem Schlamm augelegt, aber der frühere Glaube, daß — 
Tier mit dem Schwanz der jogenanuten Biberielle, dieſe Maut 
arbeiten ausführe, iſt unrichtig, ſondern ſie arbeiten mit 10 
Vorderfüßen. Tagsüber lebt der Biber in ſeinem Bau: höhe 
am Nachmittag und beſonders in der Dämmerung läßt er der 
blicken und liegt dann flach auf dem Waſſer, ſo daß nur 05 
halbe Kopf, ganz wenig vom Nücken und manchmal eta 
von dem platten Schuppenſchwanz zu ſehen iſt. Er ſieht zieml 4 
ſchlecht, hört aber gut und beſitzt ein ſehr ſtarkes Witterun me 
vermögen, ſo daß er ſofort, wenn ihm der Wind den Menl 
geruch zuträgt, mit einem lauten Klatſchen unter Waſſer 
ſchwindet. Er ſchlägt dabei mit dem Schwanz kräftig auf 1 
Waſſer, aber daß er dadurch andere Biber warnen will, 1 
man annahm, iſt nicht nachgewieſen. Aus Amerika weng 
noch immer große Biberfellmengen ausgeführt, ſo kamen 1 


| Heck in der Leipziger „Illuſtrierten Zeitung“ mitteilt, iſt es 15 


zu machen, nämlich die der künſtlichen Züchtung. Wie Dr. Lutz 103 000 Felle auf den europäiſchen Markt. 
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100- Jahrfeier der erſten Eiſenbahn 


Botſchafter Dawes am Führerſtand der „Northumbrian“, 


der berühmten Lokomotive der erſten Eiſenbahnlinie zwiſchen Mancheſter und Liverpool, 


100 Jahren vurc 


die vor nunmehr 


Stephenſon eröffnet wurde. An der Feier, die am vergangenen Sonntag in Anweſenheit des amerikaniſchen Botſchaftens 0 
London ſtattfand, nahmen die Damen im Stile jener Zeit gekleidet teil. 


e. 


56. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.) 
Mich?“ fragte Frau Hochſtaetter erſtaunt. 

» 

„Ja. Denke dis Frau Vorbeck wohnt nämlich der 
„Villa Myra“ gerade gegenüber und wurde ſo — ſehr 
gegen ihren Willen — Zeugin der letzten Ereigniſſe dort. 
Stelle dir vor, Vaters zweite Frau, deren ſinnloſe Ver⸗ 
ſchwendung ſchon lange das ne der Nachbarſchaft 
bildete, hat das gauze Geld, das Vater ihr ſeinerzeit heim⸗ 
lich zuſchreiben ließ, bereits durchgebracht und iſt mit Hin⸗ 
terlaſſung zahlreicher Schulden in Begleitung eines reichen 
alten Rentiers verduftet! Schon am nächſten Tag ſtürzten 
bel die Gläubiger wie die Aasgeier auf Vater, der äber 
elber keinen Heller befigt und in der letzten Zelt froh ge: 
weſen jein ſoll wenn er ſatt zu eſſen bekam — was nach 
Ausſage der Dienſtboten durchaus nicht immer der Fall 
war. Frau Vorbeck, die natürlich keine Ahnung hat, in 
welchem Verhältnis ich zu dem ſchnöde verlaſſenen Sat ten 
ſtehe, jagt, es habe ſchauderhafte Szenen gegeben im 
ihm und den betrogenen Gläubigern. — Die Villa wird 
natürlich zwangsweiſe verſteigert und Vater, der dadurch 
nicht mal ein Obdach behält, kann nun auf ſeine alten Tage 
ſehen, wie er ſich durchſchlägt.“ 

hriſta wer kreideweiß auf einen Stuhl geſunken. 

„Und das Kind?“ ſtammelte fie endlich. „Was iſt ans 
dem Kind geworden?“ 

Hilde ſah ſte überraſcht an. 

„Du weißt, daß ſie ein Kind hatten?“ 

„Ich — ich hörte es —“ 

„„Ja. Es lit ein Knabe. alt jo alt wie Ivo Was aus 
ihm wurde? Nun, fie hat ihn natürlich dem Vater gelaſſen 
der kann nun ſorgen für ihn!“ 

„Wie furchtbar für ihn — und das Kind!“ murmelte 
Chriſta tie] erſchüttert, während ihr die hellen Tränen aus 
den Augen ſchoſſen. \ 


7 *. 
ıan"von Frich 


Hilde zuckte die Achſeln. 

„Nun, ich finde, gerade du hätteſt am wenigſten Ur: 
ſache, die beiden ſo ſehr zu bemitleiden! Für dich müßte 
es doch eber eine Genugtuung fein!“ 

Die Mutter ſah fie ſprachlos an. Dann erhob ſie ſich 
ſchwerfällig. Ein Blick, ſo ſtreng richtend, ſo vorwurfsvoll, 
reiz fe ihn nie in dieſen gütigen Augen geſehen hatte, 

reifte fie. 

„Wenn das wirklich deine wahre Meinung iſt, dann ver⸗ 
ede dir Gott!“ ſagte Chriſta ünd ſchritt taumelnd aus 
em Zimmer. 

„Was ſagſt du dazu?“ wandte ſich Hilde ärgerlich an 

ihren Mann, der während des Geſprächs ſtumm im Gemad) 
auf und ab gegangen war. Jetzt blieb er mit ſcharfem 
Ruck vor ihr ſtehen. 
„Daß deine Mutter zent hat! Es war lieblos, wenn 
nicht roh, ihr eine ſolche Nachricht in dieſer Form mit⸗ 
zuteilen. Der Mann war immerhin ihr Gatte und — dein 
Vater!“ 

Hilde brach in Tränen aus. 

„Gott, was habe ich denn ge 
wirklich Aur eine gerechte Stra 
angetan hat!“ g 

„Deine Mutter iſt viel zu edel und gütig, um jetzt nur 
— daran zu denken!““ 

„Eben darum. Ich kenne fie. Wenn er kommt und fie 
anbettelt — ſie hat noch Erſparniſſe von Tauffernitz her 
— dann iſt fie imſtande — und gibt ihm alles! Dem wollte 
ich vorbeugen, ſie aufrütteln —“ 

„Liebes Kind, vielleicht wäre es ſchöner, nicht immer 
bloß den praktiſchen Vorteil im Auge zu Haben, ſondern 
auch das Herz zu Worte kommen zu laſſen.“ 

„Das ſagſt — du?“ Hildes Tränen verſiegten. Maß⸗ 
los erſtaunt ſtarrte ſie ihren Mann an „Du haſt dich doch 
immer über Gefühle luſtig gemacht und den Porteil als 
oberſtes Prinzip gepredigt! Du nannteſt das ſtolz deinen 
Charakter!“ 

Er ſah über ſie hinweg in die Luft. 

„Vielleicht irrte ich mich. Vielleicht nannte ich Charak⸗ 
ter, was nur ſelbſtauferlegie Härte war. Heute glaube 


agt? Für Vater iſt es do 
10 a doch, 845 er 11 


ich, daß es Charakter als etwas Feſtſtehendes, Abgeſchloſ⸗ 
enes erben nicht gibt. Er ir edel ſtrebenden 

enſchen nur ein ewiger Werdeprozeß, ein Emporwachſen 
und Freiwerden Nur der Dumme oder Engherzige wi 
ſich als etwas „Fertiges“ betrachten.“ 

„And ſeit wann iſt dir dieſe neue — Weisheit gekom“ 
men?“ 

„Seit ich an einem offenen Grabe ſtand!“ antwortete 
Herrlinger leiſe. 

XXIII. 


„Chriſta ſtand noch ganz unter dem Eindruck von 
Günthers Beſuch. Unerwartet war er in aller Frühe ge 
kommen. Erſtens, um ihr mitzuteilen, daß fein Abſchieds⸗ 
geſuch endlich bewilligt worden war und er dae on 
in den nächſten Tagen nach Birkenheide zu Komteſſe Mata 
v. Breitenberg fahren könne um ſich ret in 

Komteſſe Mara, die ſeit Chriſtas Abreiſe in lebhaften 
Brief wechſel mit ihr ſtand, hatte nämlich, als fie von der 
Verlobung Günthers und deren Nebenumſtänden erfuhr, 
in liebenswürdigſter Weiſe den Vorſchlag gemasit, der 
junge Mann möge die eben freigewordene nfpektorſtel⸗ 
lung auf ihren Gütern übernehmen. Vorausgefetzt, 
er überhaupt einwillige 

Natürlich wollte er. Es war fa ein unerhörter Glüd 
fall. Beſonders, da die Gräfin ihm noch ſchrieb, daß 
insgeheim hoffe es werde ihm gelingen, feine liebe Mutter, 
nach der ſie ſich oft ſehne — von Gretlein gar nicht zu 
reden — zu beſtimmen. daß fle mit in das neue He 
überſiedle. Platz ſei genug Und außer ſechs Kinderarmen 
e auch die ihren darauf, ſich Frau Hochſtätter zu 
öffnen — 

Die einzige Bedingung, welche die Gräfin noch tell 
war, daß Günther, ehe er den Vertrag unterſchrieb, N 
das Feld jeiner Tätigkeit persönlich anſehe. 

„Nur in Ihrem Intereſſe,“ ſchrieb fie, weil 505 
nicht will daß Sie die Katze im Sacke kaufen. Denn von 
meiner Seite iſt alles bereits erledigt. Mir genügt, daß 
Sie der Sohn dieſer Mutter find und daß ich durch Sie 
hoffen kann, unſere liebe Frau Chriſtine wieder in mei 
Nähe zu bekommen —“ (Fortſetzung folgt.) 


Laurahütte u. Umgebung 


1 Im Silberkranz. 
m heutigen Donnerstag feiert das Ehepaar Pilot das 
dest der Silberhochzeit. Wir gratulieren. m. 


Zu den Seimmahlen, 
t die Deutſche Wahlgemeinſchaft nachſtehende Perfonen in die 
$ bltommiſſion nominiert: Bezirk 1: Georg Juſt; Bezirk 2: 
Moczyrz Johann, und Kroll Auguſt; Bezirk 3: Korzus Joſef: Ber 
aur 4: Jiomek Thomas. Czott Sylveſter; Bezirk 5: Steinczyk; Ber 
u 6. Blaletzti Ludwig und Schywig; Bezirk 7: Dittmann Edu⸗ 
1 Bezirk 8: Neugebauer Kurt und Neugebauer Walter, Bes 
ei 9. Mitulst: Jodann: Bezirk 10: Przybilla Anton und Orlitzek 
Foſef; Bezirk 11: Nifla Johann; Bezirk 12: Gorimoda Franz. 
Malt 14: Wojtaſchit Gerhard und Wojtaſchik Maz: Bezirk 15: 
algſſel Auguft; Bezirk 16: Wafner Ernſt und Jaſchke Johann. 
m. 


Ein Optant muß Siemianowitz verlaſſen. 
Anfang dieſer Woche erhielt der 27 jährige Optant M. aus 
Semianawitz auf fein Geſuch um Verlängerung ſeines Aufent⸗ 
zelle viſums von der Polizeidirektion Kattowitz die Mitteilung, 
0b er am 5. Oktober Polen zu verlaſſen habe Vorgenannter. 
Kr dem polniſchen Staate nicht zur Laſt gefallen iſt und mit der 
oltzei noch nie einen Konflikt hatte, iſt gebürtiger Laurahütter, 


Fͤrſteles und wird von den Eltern unterhalten. Welche Gründe 
e Polizeidirektion bewogen baben, dieſen jungen Mann aus zu⸗ 


8 len ſind nicht nher genannt. Sollte etwa der Fall, daß der 
Plant N. der Leiter der Jugendgruppe des Verbandes deutſcher 

nekhotiten ift, der einzige Grund zur Ausweiſung fein? Der Ber 
chteiligte hat gegen dieſe Ausweiſung Proteſt erhoben. m. 


Auftakt zum Wahlkampf. 
N 0. In einem Lokal in Siemianswitz kam es zwiſchen einem 
t Orfenig-Jürger und drei Polen anderer Richtung zu einer hef⸗ 
ann Auseinanderſetzung, natürlich über die Politik. Es dauerte 
5 nicht lange und die drei fielen über den Korfantyiünger her 
ut fingen an zu dreſchen. Trotzdem ihm von Anweſenden Hilfe 
eil wurde, wurde er doch von den dreien erheblich verprügelt, 
brauf die drei von der Bildfläche verſchwanden. 


Vom Autos überfahren. 
Nor Auf der ul. Wandy in Siemanowitz wurde die 70 jährige 
fan die Gryzak aus Siemianowitz von einem Laſttraftwagen über» 
hren, wobei die alte Frau erbebliche Verletzungen am Geſicht 
e an den Händen davontrug. Die Verletzie wurde in das 
Latienlazarett in Siemianowißz eingeliefert. 


Schlecht bekommen. 

8 Beim Ueberſchreiten der Grenze kam der Häuer P. aus 
"Mianowig mit der Grenzpolizei in Konflikt. Nach einem 
SIE eren Wortwechſel verſuchte ihn dieſe abzuführen. Er 

kü Widerſtand wobei ihm faſt die geſamten Kleidungs⸗ 
cke vom Leibe geriſſen wurden. Er wurde daraufhin mit 

dars Gewalt zur Polizeiwache gebracht, wo er die Nacht 
nia verblieb. Einer weiteren Beſtrafung wird er wo 
iht mehr entgehen. m. 
Keilerei. 

b In Michalkowitz kam es am Sonntag abend zu einer 
eäigen Keilerei. Ein gewiſſer K. wollte ſeinem Schwager, 
ange ur Hilfe gehen, wurde dabei durch 
£ iche ins Gefiht ſchwer verletzt. Er mußte ärztliche 

Sife in Anspruch nehmen. Die Beilelbrüder wurden zur 
olizei abgeführt. m. 

Freiwillige Feuerwehr. 

Am heutigen Donnerstag hält die Steige Freiwillige 
der 0 im neuen Feuerwehrdepot ihre fällige Monats⸗ 
yulamım ung ab. Da auf der Tagesordnung recht wichtige 
"te ſtehen, wird um volles und pünktliches Erſcheinen 
eten. Beginn 8 Uhr abends. 


Katholischer Geſellenverein Siemiauomitz. 

Der vieſige katholiſche Geſellenverein ladet zu dem am kom⸗ 
denden Sonntag im Dudajden Saale ſtattfindenden Lichtbilder⸗ 
1 900 über London ſeine geſamten Mitglieder, ſowie Freunde 

nner des Vereins herzlichſt ein. Vorher findet die fällige 

x matsverſammlung ftaıt. Auf der Tagesordnung Stehen ſehr 

beige Punkte, u. a. Beſprechung über das Winterprogramm. 

du Mitglieder werden gebeten, zu dieſer Verſammlung mit ihren 
Behörigen zu erſcheinen. Beginn 7% Uhr abends. m. 


Verband deutſcher Katholiken (Jugendgruppe). 

da; Die vor einigen Jahren ins Leben gerufene Jugendgruppe 
Au Verbandes deuticer Katholjekn begeht am 3. Oktober das 
Fall rige Stiftungsfeſt. Dieſen Tag wird die Jugendgruppe 
uno begehen. Am Vormittag gehen die geſamten Mitglieder 
700 feierlichen Goitesdienft mit Generalkommunion in die Ans 
ul Balirche. Am Abend ſindet im Vereinslokal Duda auf der 
fan Yomsta eine muſikaliſche Vꝛranſtaltung ſtatt. Mehrere Ge⸗ 

Benorträge und onſtige Ueberraſchungen werden die Göſte 
unterhalten verſuchen. Die Vorarbeiten zu dieſem Feſte ſind 
dollſten Gange. m. 


Cäcilienchor an der Kreuzkirche Siemianowitz. 
Nazigen morgen Freitag ab beginnen wieder die regel⸗ 
dor'gen Chorproben Es wird darauf aufmerkſam gemacht, 
ben alle attiven Mitglieder verpflichtet ſind, die Proben zu 

en. Stimmbegabte Damen und Herren können ſich als 


egriffen wurde. 


Luhden melden. Die Proben beginnen pünktlich um 
Muad abends im Vereinslokal Duda. Daſelbſt werden äuch 
Anmeldungen entgegen genommen. m. 


Generalveriemmrung. 

derun Freitag, den 19. September findet im Vereinslokal 
der o auf der Barbaraſtraße eine außerordentliche General⸗ 
dep A mimlung des Fußballklubs „Iskra“ ſtatat. Da nebſt 
ade ene wichtigen Punkten auch die Neuwahl des Vor⸗ 
li auf der Tagesordnung ſteht, iſt es Pflicht aller Mit⸗ 

Nor pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. Beginn 

t abends. m. 

Alter Turnverein. 

Pa Die Mitglieder des Alten Turnvereins Siemianowitz 
Ver en auf die am Freitag, den 19. September, abends 8 Uhr, im 
dacht ola! ſtattfindende Monatsverſammlung aufmerkſam ge 
Feie In Anbetracht deſien, daß in dieſer Verſammlung die 
de des am 28. September ſteigenden 50 jährigen Jubelfeſtes 
der hen wird, iſt vollzähliges und pünktliches Erſcheinen Pflicht 
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etentworuiger Adele einde Mai m denen 

au Verlag. „Vita naklad drukarski. Sp. z ıgr. odp 
Katowice, Kosciuszki 29. 


oftellung. 

o, Bei de rAufitellung der Wahlbezirke in der letzten Num: 
mer ſind beim Bezirk 4 (39) einige Straßen ausgelaſſen worden. 
Der Bezirk 4 umfaßt die Straßen: ul. Pulawskiego, Damrota, 
Dombrowsblego, Staszyca, Wilſona, Pocztowa Kvaſins tego, Plac 
Wolnosci und 3. Maja. 


Die Gemeindeturnhalle wieder frei. 

Nach einer unweſentlichen Renovierung der Gemeinde⸗ 
turnhalle an der ulica Stabika iſt dieſe wieder für den Be⸗ 
trieb freigegeben worden. Dem Wunſche der dort Trai⸗ 
nierenden, eine Waſchanſtalt anzulegen, iſt leider nicht ſtatt⸗ 
gegeben worden. Vielleicht kann dieſe noch nachträglich an⸗ 
gebaut werden. Eine Notwendigkeit iſt dies auf alle Fälle 


Abc⸗ Schütze ſucht ſich ſeine Lehrerin aus. 

03» Eine niedliche Geſchichte, die wir erſt jetzt erfahren, 
wird von dem erſten Schultag der Abc⸗Schützen in der Schule 
Konarskiego auf der Schloßſtraße in Stemianowitz erzählt. Ein 
ſolcher Meiner Abc⸗Schütze ſollte nach der Einteilung in das 
Klaſſenzimmer geführt werden, doch mit Händen und Füßen 
ſträubt er ſich dagegen und klammert ſich ſchließlich am Tür⸗ 
pfoſten feſt. Weder das Zureden der Mutter noch der Lehrerin 
half hier etwas Schliehlich wurde der Rektor geholt doch auch 
auf deſſen Zureden ging der Junge nicht in das Klaſſenzim⸗ 
mer. Als der Rektor ihn fragte, warum er denn nicht in das 
Schulzimmer gehen wollte, kam es heraus, warum er ſich fo ge: 
wehrt hatte. Frei und offen erklärte der Junge: „Das Fräu⸗ 
lein gefällt mir nicht.“ Daraufhin ließ der Rektor ſeine vier 
Lehrerinnen kommen und fragte den Jungen, welche ihm denn 
gefalle. Der Junge ſuchte. fin, eine von den Lehrerin aus und 
ging nun ganz ruhig und ohne Widerſtreben in das Klaſſenzim⸗ 
mer. begleitet von dem Gelächter der anweſenden Frauen und 
des Lehrkörpers. Der fängt zeitig an! 


Ein Anzug geſtohlen. 
Aus der Wohnung des Reſtaurateurs D. von der ulica 


Sobieskiego entwendeten bisher noch nicht ermittelte Diebe 


einen neuen Anzug. Der Diebſtahl geſchah in einem Augen: 
blid, als die Wohnung jur eine kurze Zeit verlaſſen wurde. 
Wahrhaftig eine Dreistigkeit 


Wahlbezirke und Wahllokale in Michaltowitz. 

o Für die kommenden Sejm⸗ und Senatswahlen iſt die 
Gemeinde Michalkowitz in drei Wahlbezirke eingeteilt worden 
und zwar: Bezirk 1: (75): ul. Borelowskiego. Kopalniania, 
Koscielna die ungraden Nr. 1—57 und die graden Ni. 2—44, 
Krakowska. Maciejkowicka und Pocztowa. — Die Wahlkommiſ⸗ 
ſton tagt im Gemeindeamt, — Wahllokal iſt die Schule I auf 
der ul. Koscielna. 

Bezirk 2: (71): ul. Hallera, Kosciuszki. Krotla, Ligo⸗ 
nia. Paryska. Pilſudskiego, Stabila, Sypialnie, Splolna und 
MWojciehe. — Die Wahlkommiſſion tagt ebenſalls im Ge⸗ 
meindeamt. — Wahllokal Hit das Reſtaurant Joneczek, ul. 
Koscielna 61. 

Bezirk 3: (72): ul. Bytomsta, Koscielua 59-87 und 
44— 56. Polna und Zeromekiego. — Die Wahlkommiſſion tagt 
im Gemeindeamt. — Wahllokal it die Volksschule 2 auf der 


ul. Szkolna 2. 
Bekanntmaihung. 

⸗on Die Gemeinde Michalkowiz macht die Taubenzüchter 
darauf aufmerkſam, daß auf Grund der Forſt⸗ und Feldpolizei⸗ 
verordnungen die Tauben während der Herbſtiaatzeit, das iſt vom 
10. September bis 20. Oktober, eingeſperrt zu halten ſind. Zu⸗ 
miderhandlungen werden deſtraft. 


Wo wird in Bitilow gewählt? 

Zu den kommenden Sejmwahlen hat die Gemeinde zwei 
Bezirke ſeſtgeſetzt. Bezirk 1 umfaßt nachſtehende Straßen: 
Bytomska. Michalkowicka, Beamtenhaus, Schmalſpurbahn, 
Polna und Wieska Nr. 1 bis 10, 12, 26 und 30. Gewählt 
wird im Gemeindeamt. Zum Bezirt 2 fallen nachſtehende 
Straßen: Dominium, ul, Gorna, Katowicka, Mikolaja, 
Ogradowa, Szkolna, Alfredſchacht Nr. 11, 13 bis 25, 27 bis 
29, 31 bis 62 und Wodaciag. Das Wahllokal befindet ſich 
in der Volksſchule. m. 


Sporkliches 


Kampfprogramm zu der Kgonkaliung am 5 Oktober. 
Breslauer, Königshütter und Siemlanowitzer Boxer im Ning. 

Der Laurahütter Amateurbortlub wartet am Sonntag, den 
5 Oktober, 8 Uhr abends, mit einer ſenſationellen Boxveranſtal⸗ 
tung auf Zu dieſem Boxkampfabend hat er ſich namhafte 
Kümpfer aus Breslau und Königshütte eingeladen. Die 
Kämpfe finden diesmal im Saale von „Zwei Linden“ ſtatt und 
dürften ohne Zweifel auf das Laurahütter Sportpublikum eine 
große Zugkraft ausüben. Die Paarungen ſind wie nachſtehend 
zuſammengeſtellt worden: 

Papiergewicht: Goretzti (Fortuna) — Spallet (Laurahültte). 


D Eiſenberg (Fortuna) — Budniok (Lau: 
rahütte) 
Bantamgewicht: Oſtrowski (Fottuna) — Michallik (Lau: 
rahülte). 
Mittelgewicht: Jockiel (Fortuna) — Baingo (Laurahütte.] 
Federgewicht: Höppner (Breslau) — Sellfeldt (Lau⸗ 


rahütte). 
Leichtgewicht: Hochhäuſer (Breslau) — Jaſſzezyk (Lau. 


rahütte). 

Weltergewicht: Friemer (Breslau) — Kowollik (Zeus 
rahütte). 

Halbſchwergewicht: Knorr (Breslau) — Wieczorek (B. K. S. 
Kattowitz). 


das Abſchneiden der Laurahlltter 


Gespannt iſt man auf 
Von denen ſind die meiſten füd⸗ 
m. 


Boxer mit den Breslauern. 
oſtdeutſche Meiſter. 
Suftan Kramer f. 

Der Schnitter Tod hat wieder einmal in die Reihen der 
Sportler von Siemiancwitz eine große Llide hineingerißen. 
Plötzlich nach kurzer ſchwerer Krankheit verſchſep am Dienstag 
abend der ehemalige langjährige Torhüter und Mitbegründer 
des K. S. „07“ Rechnungsführer Guſtav Kramer im blithenden 
Mannesalter von 38 Jahren. Der Verſtorbene war 10 Jahre 
lang in der 1. Mannſchaft des K. S. „07“ tätig, und verſah 
ſeinen Poſten als Torhüter zur vollſten Zufrledenheit. Er war 
Mitbegründer des damaligen Fußballklubs „Hohenzollern“ und 
jetzigen K. S. „O07“. Bis zum Krankheitstage war der Verſtor⸗ 
bene ein eifriger Förderer des Fußballlportes. Wer Guſtav 
Kramer perſönlich kannte, wird ihn als einen tüchtigen und 
äußerſt aufrichtigen Menſchen und idealen Sportsmann nie 
vergeſſen. Er war ſtets ein Vorbild für die Jugend Zu früh 
und äußerſt überraſchend hat ihn der Tod ins Jenſeits gerufen. 
Die geſamten Sportler von Siemianowitz und Umgegend ſtehen 


nun an der Bahre des Toten und betrauern ihn aufs tiefſie. 


i. p. 

Die Beerdigung findet am Sonnlag, den 21. September 
um 3 Uhr, vom Knappſchaftslazarett aus ſtatt. m. 

Siemianomwig hat ſeine Tennismeifter noch nicht ermittelt. 

Obwohl die Saiſon langſam zur Neige geht, hört man in 
Stemianowitz noch nichts von der Ausſchreibung der heurigen 
Tennisortsmeiſterſchaft. Mit Sehnſucht erwarten viele Tenniss 
ſportler dieſe Kampfe, und wir ſtaunen, warum nicht der Sie⸗ 
mianowitger Tennisklub dieſe zum Austrag kommen läßt. Nur 
er iſt dazu verpflichtet da bekanntlich die Tennisabteitung der 
K. S. 07 infolge Platzmangel aufgelöſt iſt. Mit der Aueſchrei⸗ 
bung der dieslährigen Ortsmeiſterſchaft dürfte der Siemia os 
witzer Tenn isklub beſtimmt keinen ſchlechten Griff machen, da 
wir überzeugt find, daß die Teilnahme eine recht große werden 
wird. Auch die Konkurrenz dürfte in dieſem Jahre eine viel 
größere fein. Mit der Ausſchreibung müßte jedoch umgehend 
begonnen werden, da nicht mehr viel ſchöne Sonntage zu er⸗ 
warten ſind. ut. 

* * * 

Tennisrepräſentatipkampf Kattowitz — Königshütte. 

Am kommenden Sonntag, den 21. d. Mts., finder auf den 
Plätzen des K. S. Stadion Königshütte obiger Reprüfent ıt!os 
kampf ſtatt. Für denſelben hat der Berbandsfapitän der 3. G. 
K. T. nachſtehende Mannſchaften aufgeſtellt: Kattowitz: 
Damen: Kubiersky und Joſefus (08 Myslowitz), Bartocha 
(Schoppinitz) und Jungſt (Rakett Kattowitz: Herren: Ro⸗ 
fus und Miosga (06 Zalenzel, Hannok und Marzoll (06 Myslo⸗ 
witz), Makowski (09 Myslowi), Hoinkis (Stemianowitz) und 
Thieme (Nakett Kattowitz). — Königshütte: Damen 
Cebulla und Heymann (Grün⸗Weiß⸗ Königshütte), Bund und 
Drypezynsk! (Slonsk Tarnowitz): Herren: Schmidt, Gutt⸗ 
mann und Bienek (Grün⸗Weiß⸗Königshütte): Klytta, Eiſen⸗ 
berg (Stadion) und Sadowski, Kraszewski (Slonsk Tarnowitz). 
Mannſchaftsführer der Kattowitzer iſt Redakteur Bernftod, 
der Königshütter dagegen Herr Klytta. Die Spiele ſelbſt 
beginnen um 9 Uhr früh. 

? Das letzte Verbandsſpiel der Klaſſe A der 3. G. K. T. 
loberſchleſiſchen Tennisvereinigung) zwiſchen 06 Myslowitz und 
dem Rybniker Tennisklub findet am Konntag, den 28. d Mte. 
auf den Tennisplätzen des K. S. Pogon Kattowitz am Südpark 
ſtatt Turnierbeginn um 9 Uhr vormittag. Oberſchiedsrichter 
iſt Redakteur Bernſtock Ru. 


Goltesdienſtordnung: | 


Katholiihe Pfarrkirche Siemianowitz 
Freitag den 19. September. 
ö fie fü t. Anna Strugyna. 
2 1 = 15 Be Jakob und Agnes Kamzela, Karoline 
Regula und Sohn Franz. N 
3. hl. Meſſe für das Jahrkind Johanna Muller. 
Sonnabend, den 20. September. 
1. bl. Meſſe für verſt. Gerh., Ludwik und Eliſabeth Maje⸗ 
und Paul Nieſtroj. . 
2. Hl. Meſſe für verſt. Marie Schneider. 
3. Hl. Meile für verſt. Anton Fojcik, Sohn und Eltern dei⸗ 
derſeits. 
Kath, Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Freitag, den 19. September. 
1. HL Meſſe zum hl. Antonius in beſonderer Meinung. 
2. hl. Meſſe für veiſt. Karl, Johann und Alois Zgorzelskt. 
Sonnabend, den 20. September. 
1. Hl, Meſſe für Famblie Marziejek. 
2. hl. Meſſe für Familie Hauke. 
3. hl. Meſſe für verſt. Adolf Wosnitza. 


Aus der Wojewodſchaft Schlefien 


Wucher 
Wer kennt bei uns den Ausdruck „Geldmangel“ nicht 
Wir kennen ihn alle, weil wir immer an Geldmangel leiden. 
Greifen wir in unſere Taſche, fo iſt fie jedesmal leer. Es 
lohnt ſich nicht einmal, ein Portemonnaie zu kaufen, wenn 
man nichts hineinzuſtecken hat. Wir vertröften uns immer 
auf den Lohntag, indem wir meinen daß wir an dieſem 
Tage zu Geld kommen werden. Der Lohntage gibt es zwar 
ſehr wenige in unſerem Leben, und kommt da wieder ein⸗ 
mal ein engere ſo ſtrecken ſich gleich ein Dutzend Hände 
nach dem Gelde aus, und bevor wir uns umſehen, iſt das Geld 
ſchon weg. Schon den nächſten Tag iſt Leinwand in der Taſche, 
ohne daß alle „Gläubiger“ befriedigt werden konnten. 
Beſſer, als uns armen Teufeln, erging es einem 
Kaufmann in Rowno, der ordke Kaufmann 
hieß. Mordke Kaufmann war auch ein ſehr angeſehener Ge⸗ 
ſchaftsmann in Rowno. Sein Großvater betrieb bereits das 
Geſchäft im Orte, desgleichen auch ſein Vater und ihm wurde 
dasſelbe Geſchäft überlaſſen, damit er es noch weiter aus⸗ 
dehne. Vielleicht deshalb, daß er ein fo angesehener Kauf⸗ 
mann im Orte war, erhlelt er von einem Wucherer, vom 
Stule Aron, 200 Dollar gegen Wechſel ausgeliehen. Srule 
Aron befaßte ſich gewer 1 mit ale e gegen 
hohen Zinsfuß, und verlangte ſonſt reelle Werte, wie Bi⸗ 
jouterie u. dergl. Da er jedoch zum Mordke Kaufman 
volles Vertrauen hatte, lieh er ihm die 200 Dollar gegen 
einen Wechſel aus. Alles befand ſich in der beſten Ordnung. 
und Srule Aron erhielt ſeine hohen Zinſen ug „ 
lötzlich paſſierte etwas, was eigentlich nichts mehrt 
na it, 1555 aber auf Aron wie ein Blitzſtrahl wirkte. 
Mordke Kaufmann machte Pleite. Das war ein großes Uns 
glück, nicht nur für Kaufmann, aber jür alle jeine Gläubiger, 
unter, welchen ſich auch Aron mit ſeinen 200 Dollar befand. 
Aron ließ Kaufmann pfänden, aber dort war nichts zu 
nebmen. Er machte dem Kaufmann jedesmal einen Krawall 
auf der Straße, wenn er ihm begegnete, aber das half nichts. 
Aron ſann nach Mitteln, wie er ſeine 200 Dollar erhalte, 
und nach langer Grübelei lächelte er in ſeinen Bart hinein. 
Eines Abends zog Aron einen langen weißen Kittel an, 
jchlich in den Garten des Mordke Kaufmann und von dort 
aus in die Wohnung ſeines Schuldners ein Als Mordke 
Kaufmann im tieſen Schlaf lag, trat Stufe Aron an jein 
Bett heran, ſtrich dem Schlafenden über Geſicht und ſagte mit 
tiefer Stimme: „Mordche! Ich, dein Vater Symche, verlange 
von dir, daß du dem Aron ſofort die 200 Dollar zurüdgibit, 
denn ſonſt verfluche ich dich, und werde in der anderen Welt 
niemals Ruhe finden, weil mein Sohn ein Betrüger iſt.“ 
So ſprach Srule Aron und verließ das Zimmer Mordke 
Kaufmann hat in ſeinem ganzen Leben noch niemals ſo viel 
geſchwitzt, als in dieſer Nacht, und als es Tag wurde, klei⸗ 


dete er ſich raſch an und lief mit den 200 Dollar zum Aron, 
die er ihm mit zitternder Hand überreichte Vom Aron ging 
Kaufmann auf den Freidhof und betete lange auf dem 
Grabe ſeines Vaters Symche, dem er mitteilte, daß er die 
200 Dollar zurückgezahlt hat. Aron ſchwieg eine Woche lang, 
erzählte dann aber alles ſeinen Bekannten. Die ganze Stadt 
RNowno lacht über den Hereinfall des Mordke Kaufmann, 
mit Ausnahme des Kaufmann ſelbſt, der vor Aerger über den 
Verluſt der 200 Dollar krank wurde und im Bett liegt. 


Der ſchleſiſche Wojewode in Varſchau 
Geſtern iſt der ſchleſiſche Wojewode plötzlich nach War: 
ihau gefahren. Er dürfte heute nachmittags zurückkehren. 
Die Reiſe des Wojewoden ſoll im Zuſammenhange mit den 
Budgetberatungen des Schleſiſchen Sejms ſtehen. 


Zum Vorſitzenden 
des Kattowißer Wahlbezirks ernannt 
Mit Veroffentlichung im Amtsblatt vom 10. d. Mts. wurde 
zu 1 1. Vorſitzenden des Wahlbezirks 39 (Kattowitz) Landrichter 
Bronislaw Podeleski und zu deſſen Vertreter Kreisrichter Stans 
ciszek Mazurkiewicz ernannt. 


Aufhebung des Wahlſchutzgeſetzes? 

Die polniſche Preſſe teilt mit, daß das Geſetz zum Wahlſchutze, 
das das Datum des 12. Februar 1930 trägt, im Verordnungswege 
allfgehoben werden ſoll. Das Wahlſchutzgeſetz bedrohte jeglichen 
Woh'mißbrauch mit harten Strafen. insbeſondere die Beamten 
die ihr Amt zum Vorteile einer beſtimmten Wahlgruppe miß⸗ 
brauchen ſollien. Das Aufhebungsdekret ſoll heute im „Dziennik 
Uſiow' erſcheinen. 


Invaliden zur Beachtung! 

Nach erfolgter Aenderung der Beſtimmungen über die In⸗ 
valrdenverſorgung vom 8. März 1921 können alle Kriegsverletzte 
oder Hinterbliebene nach verſtorbenen Kriegsinvaliden ent⸗ 
ſprechende Verſorgungsanträge bis ſpäteſtens zum 31. Dezember 
1930 ſtellen In Frage kommen hierbei jedoch nur ſolche Perſonen. 
welche ein Anrecht auf Invalidenverſorgung haben. Den Anmel⸗ 
dungen ſind alle notwendigen Dokumente, bei einer Invalidität 
oder Krankheit, die durch den Militärdienſt hervorgerufen worden 
iſt. beizufügen. Zur Anmeldung ſind auch alle diejenigen Per⸗ 
ſonen berechtigt, die ſich nach dem 30. April 1922 gemeldet haben 
und damals abſchlägig beſchieden worden ſind. 


Der Gemeindeſtempel 

Eine äußerſt wichtige Sache iſt der Gemeindeſtempel, weshalb 
das Innenminiſterium ſich genötigt ſah, einzugreifen und gewiſſe 
Norſchriften über die Beſchaffung des Gemeindeſtempels heraus⸗ 
zugehen Die Gemeinden bilden einen Beſtandteil der allgemeinen 
ſtcatlichen Verwaltung und daher muß der Stempel dieſer Funk⸗ 
lion angepaßt werden. Er muß, wie alle Stempel der Staats» 
ämter rund ſein. Seine Größe muß genau dem ſtaatlichen Sten« 
pel angepaßt werden. Die miniſterielle Anordnung widerſpricht 
eigentlich der Kreisorduung, die da beſtimmt, daß der Gemeinde- 
vorſteher kein Staatsbeamter jaſt. Die ſchleſiſchen Gemeinden 
hab» ſich auch an die Stempelvorſchriften nicht gehalten, ſondern 


— 


ihre alten Stempel verwendet 


Wechſelproleſte bei der Bank Polski 


Nach ſtatiſtiſchen Angaben der Bank Polſki betrug der 
prozentuale Anteil der in der Bank Polſki zu Proteſt ge⸗ 
gangenen Wechſel im Auguſt 4.16 Prozent gegen 5.29 Proz. 
im Juli. Der Rückgang beträgt demnach 1.13 Prozent. Die 
Geſamtmenge der zu Proteſt gegangenen Wechſel betrug 
30.746 Prozent im Werte von 8 968 644.63 Zloty gegen 11 
Millionen Zloty im Juli. Von der Geſamtſumme der zu 
Proteſt gegangenen Wechſel entfallen auf die Landwirtſchaft 
1 279 314.17 Zloty (14.26 Proz.), Textilinduſtrie 2 705 222.03 
Zloty (30.16 Prozent), Metallinduſtrie 833 525.67 Zloty 
(9.35 Prozent), Lederinduſtrie 272 818.46 Zloty (3.04 Pro⸗ 
zent), Holzinduſtrie 416 787.91 Zloty (4.65 Prozent), andere 
Induſtriezweige 3 455 916.39 Zloty (38.93 Prozent). 


im Alter von 38 Jahren. 


Alter Turn-Verein! 


| Am Freitag, den 19. d. Mts., abends 
s Uhr findet im Vereinslokal die fällige 


Monatsverſammlung 


ſtatt. Der bevorſtehenden 50-Fahrfeiee wegen 
erſuchen wir um zahlreiches Erſcheinen. 


Gut Heil! Der Vorſtand. 


Am 16. September 1930 verstarb der Rechnungsführer 
unserer Betriebsabteilung Laurahüttegrube Herr 


Gustav Kramer 


Der Verstorbene hat 23 Jahre hindurch in Diensten 
unserer Gesellschaft gestanden. Wir verlieren in ihm einen 
besonders diensteifrigen und zuverlässigen Angestellten, 
dem wir ein treues Gedenken bewahren werden. 


Siemianowice, den 17. September 1930. 


Görnosigskie Tlednoczone Huty Kröiewska I Laury 


Spölika Akcyjna Görniczo-Hutnicza 
Naczelna Dyrekcja Kopalrı 


Ohne Arbeit, ohne Müh', 
Hast Du schon in aller Früh 
Mit „Purus“ in einem Nu 
Blitze blanke reine Schuh 


chem. Industriewerke Kraköw 


Polen mit Sacharin überſchwemmk 


Wie die Kontrollen der Warſchauer Lebensmittel-Prü⸗ 
fungsanſtalt zeigen, iſt Polen gegenwärtig mit Sacharin 
überſchwemmt. Bei der vorigen Kontrolle im Juli wurde 
feſtgeſtellt, daß von 1082 in 578 Unternehmen entnommenen 
Proben, d h. über ein Drittel, Sachatin enthielten. Die 
Auguſt⸗Kontrolle zeigte einen noch schlimmeren Zuſtand, denn 
bei 983 in 721 Unternehmen entnommenen Proben wurde in 
456 Produkten Sacharin feſtgeſtellt. Wie daraus hervorgeht, 
iſt die Frechheit der Erzeuger und Fälſcher verſchiedener Deli⸗ 
kateſſen nach der letzten Reviſion noch größer geworden und 
670 Strafanzeigen warten auf gerichtliche Entſcheidung. 


Profeſtſtreik im Dombrowaer Kohlengebiet 

Die polniſche Preſſe berichtet, daß in dem Kohlenge⸗ 
biet Dombrowa ein Proteſtſtreik wegen der Verhaftung der 
Oppoſitionsführer proklamiert werden ſoll. Es handelt ſich 
um einen 24ſtündigen Proteſtſtreik der durch die Gewerk- 
ſchaftsführer beſchloſſen wurde. 


6 Wochen Gefängnis 
für den „Polonia“-Redakteur 

Am geſtrigen Dienstag wurde vor der Preſſekammer des 
Katlowitzer Gerichts erneut in der Prozeßſache Dr. Witczak⸗ 
„Polonia“ verhandelt. Auch diesmal erachtete es der Vertei⸗ 
diger des beklagten Redakteurs Palendski für erforderlich, wei⸗ 
tere Zeugen laden zu laſſen. Gegen dieſen Antrag jedoch ſprachen 
ſich der Privatkläger und auch der Staatsanwalt, in ſeiner 
Eigenſchaft als Nebenkläger, aus. Der Antrag wurde dann auch 
abgelehnt. 

Einer der letzten ausgebliebenen Zeugen, ein gewiſſer We. 
loſzek, wurde diesmal vernommen. Dieſer Zeuge wußte auch nicht 
viel auszuſagen und gab an, daß ihm von einer Mordanſtiſtung 
ſeitens des Privatklägers nichts bekannt iſt. 

Privatkläger Richter Dr. Witczak, ſtellte dann den Antrag 
auf Vernehmung als Nebenzeuge, welcher keine Ablehnung fand. 
Dr. Witczak bemerkte u. a. daß ihm über eine beabſichtigte Er⸗ 
mordung des Dr. Krzykawski nicht bekannt geweſen iſt. Mord⸗ 
anſtiſtung habe ſeinerſeits auch nicht vorgelegen. Möglich, bezw 
nicht von der Hand zu weiſen ſei, daß Dr. Krzykawski, der 
damalige Pächter der Bäderverwaltung, vielleicht auf der Ger⸗ 
ſelliſte geſtanden hat und nach dem Lager in Sosnowitz über⸗ 
führt werden ſollte, um ſpäter gegen internierte Polen ausge⸗ 
tauſcht zu werden. Leicht möglich ſei es dann, unter ſolchen 
Umſtänden, daß Gerüchte über die beabſichtigte Ermordung Dr. 
Krzykawskis auftauchten. Da er, der Privatkläger, nach Stand 
der Sachlage in dem Poloniaartikel, noch dazu in der Eigenſchaft 
als Richter, arg verleumdet worden ſei, ſtelle er den Antrag uuf 
Verurteilung des beklagten Redakteurs zu einer Freiheitsſtraſe 
von 6 Monaten, ſowie Entrichtung einer Geldbuße von 5000 31. 
Der Staatsanwalt ſchloß ſich dieſem Antrag des Privatklägers 
an. 

Das Urteil für Redakteur Paleudski lautete auf 6 Wochen 
Gefävgnis und eine Geldbuße von 500 Zloty. In der Urteilsbe⸗ 
gründung wurde zum Austrag gebracht, daß es der beklagten 
Partei nicht möglich geweſen iſt, den Wahrheitsbeweis für die 
erhobenen Anſchuldigungen zu erbringen. Zu bemerken wäre 
noch, daß der Verteidiger, Di. Ziolkiewicz ſein Amt als Rechts⸗ 
beiſtand in dieſer Prozeßſache niederlegte, mit der Begründung, 
daß ihm ſeitens des Gerichts nicht die Möglichkeit gegeben wurde, 
durch weitere Zeugenvernehmungen den Wahrheitsbeweis zu 
liefern. Der Beklagte hat gegen das Urteil Berufung eingelegt. 


Königshütte und Umgebung 
Gegen die Autoraſerei. 
Wieder ein Opfer. — Der Autolenker entzieht ſich durch 
Flncht. 

Von der Bürgerſchaft werben Klagen laut, daß ver⸗ 
ſchiedene Chauffeure und auch Motorradfahrer keine Rück⸗ 
ſicht auf die Paſſanten nehmen und mit einer wahnſinnigen 
Geſchwindigkeit und letztere noch mit einem ohrenbetäuben⸗ 
den Lärm, der durch die Auspuffgaſe verurſacht wird, durch 
die Straßen raſen. Beſonders gefährliche Momente ent⸗ 
ſtehen dadurch an den Straßenkreuzungen. wo es den 
Paſſanten nur mit großer Mühe gelingt, ſich in Sicherheit 
zu bringen. Ferner ſei noch auf ein weiteres Uebel hin⸗ 


gewieſen, in dem hauptſächlich Motorradfahrer die gut ge⸗ 


pflaſterten Straßen zur Rennbahn machen und unter lautem 


Jede T 
Anzeige 
findet durch 


diese Zeitung 


„Purus“ 


Geknatter der Motore hin⸗ und herſauſen. Den „wilden 

Fahrern müßte die Polizei ihr beſonderes Augenmer 
widmen, denn es geht nicht an, daß durch den Leſchtſinn 
ſolcher Menſchen das Leben und die Geſundheit der Bürger 
gefährdet wird. — Leider wurde wieder ein Opfer dur 

die Autoraſerei gefordert Auf der ulica Bytomska, iM 
Abſchnitt der ulica Piotra und Pudlerska, wurde der Ak“ 
beiter K. von einem in Richtung Hohenlinde fahrenden 
Perſonenauto überfahren und ſchwer verletzt. Der CHaufieuf 
ließ ſein Opfer liegen und entzog ſich durch ſchleunige Flucht 
der Verantwortung, indem er noch, um nicht die Nummer 
erkenntlich zu machen, das Schlußlicht auslöſchte. Die Schuld 
ſoll in vollem Umfange den Autolenker treffen, der die not⸗ 
wendigen Warnungsſignale nicht abgegeben hat und im ſehr 
ſchnellen Tempo gefahren it. Der Ueberfahrene wurde in 
das in der Nähe liegende St. Hedwigsſtift gebracht, wo die 
Feſtſtellung gemacht wurde, daß die erlittenen Verletzungen 
zwar ſchwerer Natur, jedoch zum Glück nicht lebensgefährlich 
find. 


Sund ſuul 


Kattowitz — Welle 408,7 


12,05. und 16.35: Schallplatten. 
19: Literariſche Stunde. 


17,35: Bote 


Donnerstag. 99 
19,30: 


trag. 18: Soliſtenkonzert. 
Vorträge. 20,30: Opernaufführung. 23: Tanzmuſik. 

Freitag. 13,05: Mittagskonzert. 16,25: Für die Jugend. 
16,35: Schallplatten. 17,35: Vortrag. 18: Volkstümliches Kone 
zert. 19: Vorträge. 20,15: Symphoniekonzert. 23: Plauderei 
in franzöſiſcher Sprache. 

Warſchau — Welle 1411.8 


Donnerstag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 
16,15: Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Soliſten konzert. 1% 
Verſchiedenes. 20,15: Literariſche Stunde. 20,30: Aus Pole 


21,35: Abendkonzert. 22: Vortrag. 23: Ta nznuuſik. 5 

Freitag. 12,10: Mittagskonzert. 15,50: Vorträge. 16,137 
Schallplatten. 17,10: Vorträge. 18: Orcheſterkonzert. 19: Vor 
träge. 20,15: Symphoniekonzert. 


Gleiwitz Welle 253. Breslau Welle 32% 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: [(Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſuch⸗ 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12.55 bis 13.06 
Nauener Zeitzeichen 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte⸗ 
13.30: Zeitanſage. Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnadr 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Funk. 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. ] 15.2015, 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
dericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe 
richt 22,00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30— 24,00: Tanzmuſik lein“ 
bis zweimal in der Woche 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fun!“ 
ſtnunde A.⸗G 

Donnerstag, 18. September. 9,05: Schulfunk. 15,50: Kinder“ 
kunde. 16,15: Opernnadmittag. 16,45: Das Buch des Tages: 
Die Steine reden. 17: Opernnachmittag. 17,55: Zweiter lan 
wirtſchaftlicher Preisbericht; anſchließend: Die erſten uns b“ 
kannten Menſchenſpuren auf der Erde. 18,20: Entwicklung und 
Glaube 18,50: Wettervorherſage für den nächſten Tag; an“ 
ſchleßend: Ziehrer—Gilbert. 20: Wiederholung der Wetter“ 
vorherſage; anſchließend: Stunde der Arbeit. 20,30: Konzert. 
21,30: Delikateſſen. 22.20: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport, Pro- 
grammänderungen. 22,45: Unterhaltungs und Tanzmuſik det 
Funkka pelle. ß 

Freitag, 19. September. 15,50: Stunde der Frau. 16.15 
Chor der Stände. 16,45: Das Buch des Tages. 17: Klavier“ 
virtuoſen. 17.30. Zweiter londwirtſchaftlicher Preisbericht; am? 
ſchließend: Italienfahrt. 18,10: Die Vorbedingungen 
Pflanzenwuchſes auf der Erde. 20,30: Aus neuen Tonfilm n. 
21: Schreckliche Erlebniſſe. 21,45: Blick in die Zeit. 22,10: Zeil, 
Wetter, Preſſe, Sport und Programmändrungen. 22,35: Reihe 
kurzſchriſt. 


SOEBEN IST 
ERSCHIENEN 


Sammlung 
lustiger Bilder- 
geschichten mit 
eva 460 Bildern 

Leinen nur 21 11.— 


Amun eee eee 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SP. AKC., 3. MAJA 12 


Filiale Laurahlitte, Beuthenersir:ße 2 


Das Blatt der Frau von Welt: 


die neuellinie 


Eine Zeitschrift, die In schönster Ausstattung 
Rlehtlinlen der gepflegten Lebensführung, der 
kultivlerten Geselligkeit, des genußvollen Rel- 
nens und der madernen Häuslichkaelt glbt, nicht 
zuletzi aber erstklassige Varbiider für die Klel- 
dung nach den besten Modellen der Waeltmode. 


Jeden Monats-Beginn neul 
BEYER-VERLAG, LEIPZIG-BERLIN 


